
1. ALLGEMEINES
ROMOLD Kabelschächte, Typ KS, rund, bestehen aus Po-
lyethylen und sind bei Bedarf für eine wasserdichte Aus-
führung ausgelegt. Die Lieferung ist auf Vollständigkeit zu
prüfen. Beschädigte Teile dürfen nicht eingebaut werden.
Mitgelieferte Dichtungen sind verpackt, frostfrei und vor di-
rekter Sonneneinstrahlung geschützt zu lagern.

2. BAUGRUBE
Die Baugrube muss so ausgebildet werden, dass rund um
den Schacht eine Verfüllbreite von min de stens 30 cm ge-
währleistet ist. Der Baugrund muss eine ausreichende
Tragfähigkeit aufweisen, gegebenfalls ist ein Austausch
des Bodens erforderlich. Auf der Baugrubensohle ist bau-
seits eine Bettung aus 10 cm verdichteten Kies-Sandge-
misch oder Magerbeton neigungs- und höhengerecht
herzustellen.

3. LEERROHRANBINDUNG
3.1 ANBOHREN
Die Herstellung der Einführungsöffnungen kann werkseitig 
oder bauseits erfolgen. Vor dem Anbohren des Schachtes 
sollte dieser in den Graben gehoben werden um die An-
schluss mög lich kei ten zu überprüfen. Die anzu boh ren de 
Stelle sollte markiert werden. Die Boh run gen müssen in 
aus rei chen dem Ab stand zueinander und zu den Verstär-
kungs rip pen hergestellt werden. Die Bohrungen sind mit   
F. EBNER Kronenbohrern und einer handelsüblichen Bohr-
maschine bzw. leistungsstarken Akku-Bohrmaschine aus-
zuführen. Die Bohrungen sind zu entgraten und die Dich-
tungen ohne Gleitmittel einzusetzen. Die beschriftete Seite
der Dichtung muss sich auf der Schachtaußenwand befin-
den.

3.2. LEERROHRANSCHLUSS
Alle Dichtungen sind von Verunreinigungen zu säu bern und 
auf ord nungs ge mä ßen Sitz zu überprüfen.  Dichtungen 
und Rohr en den sind mit ge eig ne tem Gleitmittel zu verse-
hen und die Leerrohre in die Dichtung zu schieben. Um ei-
nen wasserdichten Anschluss zu gewährleisten, müssen 
die Leerrohre rechtwinkelig (±5 ° Abweichung) an die 
Schacht wand an ge schlossen wer den. Dazu kann es bei 
bestehenden Leer roh ren not wen dig sein, diese in weiterem 
Abstand zum Schacht frei zu le gen, um ge nü gend Fle xi bi-
li tät zu erhalten. Durch das geringe Eigengewicht des 
Schachtes ist es auch möglich, den Schacht auf das Leer-
rohr auf zu schie ben. Für einen dichten Anschluss von Well-
rohren sind die KG-Übergangsadapter des Rohrherstellers 
zu verwenden!

3.3. 3-FACH-ROHR
Verbindungsfolie auf einer Länge von ca. 1 m abtrennen. 
Im Dich tungs be reich sauber abschaben. Die Leer roh re soll
 ten ca. 15 – 20 cm in den Schacht hineinragen. Es sollte 
auf ausreichenden Abstand zwischen den Roh ren geachtet 
werden, um Klemm verb in der montieren zu können. Die 
Rohre kön nen ne ben ein ander oder versetzt mon tiert wer-
den.
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4. EINBAU
4.1 VERFÜLLEN UND VERDICHTEN
Das Verfüllmaterial muss den Anforderungen G1- oder G2-
Material nach ATV 127, Abschnitt 3.1. entsprechen.  
Korngrößen: Rundkorn < 32 mm  

Kantkorn < 16 mm 
Es dürfen keine Steine mit größerem Durchmesser als den 
o. g. direkt an der Schachtwand zu liegen kommen. Das
Verfüllmaterial ist sorgfältig und lagenweise in einer
Schichtdicke von 20 bis 40 cm einzubringen und mit einem
mittelschweren Vibrationsstampfer zu verdichten. Die An-
zahl der erforderlichen Verdichtungsübergänge pro Lage in
Abhängigkeit von Verfüllmaterial, Schütthöhe und Verdich-
tungsgerät sind Tabelle 2 aus DWA-A 139 bzw. Tabelle 6
aus EN 1046 zu entnehmen. Während der Verdichtung
sollte ein ROMOLD Baustellendeckel (Farbe gelb) oder ggf.
ROMOLD Steckrahmen aus Guss aufgesetzt werden, um
den Schachthals zusätzlich auszusteifen.
Achtung: Bei Verwendung von Magerbeton als Verfüllmate-
rial ist ein nachträgliches Einbinden von Leerrohren nicht
möglich.
4.2 HÖHENANPASSUNG
Bei kürzbaren Kabelschächten kann die Bauhöhe, durch 
Absägen des Schachtkonus mit tels einer für die Holzbe- 
 ar bei tung ge eig ne ten Säge (z. B. Hand- oder Stich sä ge)  

 entlang der Markierungsrippen, angepasst werden. 
Dabei ist die Bauhöhe der Schachtabdeckung zu berück-
sichtigen.

5. SCHACHTABDECKUNGEN
Beim Einbau der Abdeckungen ist auf Sauberkeit zu ach-
ten. Alle Dich tun gen müs sen ord nungs ge mäß sitzen. Um
zu sätz li che Rei ni gungs ar bei ten zu ver mei den, müs sen die
Dec kel nach dem Abheben auf eine sau be re Un ter la ge
(Folie, Holz un ter la ge) ge legt werden.
5.1 PE-ABDECKUNG, TYP: LGH 63 DD
Zuerst Elementdichtung auf den Schachtkonus montieren. 
Dich tung mit Gleitmittel versehen und PE-Abdeckung auf-
setzen.

max. Dichtungen
je Seite KS 63/80 KS 80.63/60 FCE 80.63/115 KS 100.63/70 KS 100.63/110

IS 40, IS 50 9 2 2 > 10 > 10
IS 90 6 1 2 9 8
IS 110 4 - 2 5 6
IS 125 4 - 2 4 6
IS 160 2 - 1 3 4
IS 200 1 - 1 - 2

Maximale Anzahl der Dichtungen pro Schachttyp


